
Schlesische privilegirte Zeitung, 
Anno 1776. Sonnabends den 10 August. No. 93. 

Berlin, vom 6 August. 
Bey dem Rohrschen Füsilierregiment, ist 

der Capitain Herr von Hacke, zum Major ; 
der Staabscapitain Herr von Besser, zur 
Compagnie; der Premierlieutenant Herr 
von Schurff, zum Staabscapitain; der Se-
cotchelieutenant Herr von Hövel, zum Pre¬ 
mierlieutenant ; die Fähnrichs Herren von 
Sczezepansky und von Bourg, zu Seconde-
lieutenants; und die gefreyten Corporals, 
Herren von Dyherrn und von Storch, zu" 
Fähnrichs avanciret. 

Se. Kömgl. Majestät haben Dero Gehei¬ 
men Kneges-Rath bey Höchsidero Departe¬ 
ment der auswärtigen Affairen, Herrn Jo¬ 
hann Christoph Wilhelm von Steck, wegen 
Seiner vorzüglichen Geschicklichkeit und treu-
gelclstcten Dienste, aus besondern Gnaden in 
den Adelstand erhoben. 

Sonnabends Mittags war bey Ih ro Ma¬ 
jestät der Königin Tafel, bey welcher die Höch¬ 
sten und Hohen Herrschaften nebst vielen 
Hohen Standespersonen anwesend waren. 
Nachmittags statteten Se. Kaiserl,Hoheit der 

Großfürst bey venen Prinzen und Prinzeßin-
nen des König!. Hauses, den Abschiebbesuch 
ab. Abends war Redoute im Opernsimle, 
und wurde daselbst an verschieden Tafel« 
soupiret. 

Sonntags war bey Seiner Kaiserl. Hoheit 
große Cour, bey welcher die hohe Generalität, 
die hiesigen und auswärtigen Herren M in i -
ftres, und eine sehr zahlreiche hohe Noblesse, 
das Abschieds-Compliment abzulegen, die 
Ehre hatte. Mittags waren die Höchsten und 
HohenHerrschaften abermahls bey Ih ro Ma¬ 
jestät der Königin zur Tafel, und Abends war 
bey Ih ro Majestät der Königin groß Concert 
undSoupee; wobey sich abermals Se. Kai¬ 
serl. Hoheit, das ganze anwesende Königl. 
Haus, die Durchlauchtigsten Würtemberg-
schen Herrschaften, und sehr viele Hohe Statt¬ 
personen befanden. Desselben Tages sind auf 
allerhöchsten König!. Befchl an des Großfür¬ 
sten Kayserl. Hoheit an hiesigen Porcelain 
überreicht worden: Ein kostbares feingemal-
tes und reichvergoldetes Dessert-Service, 
nebst einer großen Anzahl der schönsten Grup-



pm und Figuren; Ein Aufsatz von fünfgros¬ 
sen Vasen mit künstlich gearbeiteten b̂ 8 reüeis 
und reichvergoldeten Zierrathcn; ein anderer 
großer Aufsatz von fünf Vasen mit rothge¬ 
mahlten Antiquen-Köpfen im Glanz vergol¬ 
deten und mit fein gemahlten Blumen-Krän¬ 
zen umzogenem Felde; und ein auf weijsen 
Schildern im dunkelblauen mitGold reichver¬ 
zierten Grunde vorzüglich schön gemahltes 
Caffc-Service in einem mit goldenen Tressen 
besetzten Etui. 

Nachdem Se. Kaiserl. Hoheit der Groß¬ 
fürst von des Königs und der Konigin Maje¬ 
stäten, wie auch.der Prinzen und Prinzeßin-
nen Königl. Hoheiten aufs zärtliche Abschied 
genommen hatten, so traten Höchstdieselben 
gestern früh um sieben Uhr unter Abseurung 
der Canonen Dero Abreise an. Der Zug, 
welcher durch den Lustgarten über die neue 
Brücke zum Spandauerthor hinaus gicng, 
wo sich in den Nebenstraßen verschiedene De-
taschements von der hiesigen Garnison mit 
ihrer Feldmusik hören ließen, wurde aber¬ 
mals von den Königl. Hof-Posiamts-Secre-
tairen, nebst vierzig Postillions, in eben dem 
neulich von uns beschriebenen Aufzuge, eröf-
net, woraufdas hiesige Schlachtergewerk, die 
Schützengülde, und die Kaufmannschaft, 
welche sämmtlich in gleicher sehr schön in die 
Angen fallenden Uniform und unter eben den¬ 
selben Anführern, wie beym Einzüge, para-
dirten, hierauf aber ein Detaschement von der 
König!. Garde du Corps, und alsdann Se. 
Kaiserl. Hoheit der Großfürst, in Dero Reise¬ 
wagen , worinn sich Se. Excellenz der Herr 
Generallieutenant, Freyherr vonLentulus, 
bey Höchstdenenselben befanden, ferner die 
Equipaaen Ihrer Excellenzen, des Herrn 
Generalfeldmarschalls Grafen von Roman-
zbw, und des Generals en Chef Herrn Gra¬ 
fen von Soltikoff, wie auch der Cammer-
herren, Grafen von Narischkin, und Prinzen 
Knrakin, nebst der übrigen Suite folgten. 
So bald der Zug vor dem außerhalb der Ro- i 
ftnthalerkandwehregelegenem Gesundbrun¬ 
nen, wo der Eigenthümer desselben, der Herr i 
Doctor Böhme, eine Ehrenpforte von sinn- i 
reicher Erfindung aufrichten lassen, angekom- ! 

men war, machte die sämmtliche Begleitung 
Halte, stellete sich in zwo Rechen, und als Se. 
Kaiserliche Hoheit nebst Dero Gefolge durch¬ 
fuhren, wurde Ihnen von den Anführern der 
Begleitung das Abschieds-Compliment in ei¬ 
ner devoten Anrede abgeleget, und im Vor¬ 
beyfahren salutirt, welches Höchsidieselben 
mit den deutlichsten Merkmalen der gnädig¬ 
sten Zufriedenheit anzunehmen geruheten, 
woraufdie Reise über Oranienburg, wo Se. 
Kaiserl.Hoheit das Mittagsmahl einnahmen, 
weiter bis Reinsberg fortgesetzet wurde, an 
welchem letztern Orte Höchstdieselben des 
Nachmittags eintrafen, und daselbst von des 
Prinzen Heinrichs Königl. Hoheit und den 
übrigen bereits vorher allda eingetroffenen 
DurchlauchtigstenHerrschaften aufs rührend¬ 
ste bewillkommet wurden. Bey dieser Abreise 
Unsers hohen und Uns so werth gewesenen 
Gastes war der Zusammenfluß des Volkes in 
den Hausern und aufden Gassen eben so zahl¬ 
reich, wie bey dem Einzüge, und die lauten 
Segenswünsche der vielen gerührten Zu¬ 
schauer bewiesen zur Gnüge, daß Se. Kaiserl. 
Hoheit sich durch Huld und Gnade ein immer¬ 
wahrendes Denkmal in den Herzen der hiesi¬ 
gen Einwohner gestiftet haben. 

Gestern früh haben Sich Se. Majestät der 
König, in Begleitung des Prinzen und der 
Prinzeßin von Preussen Königl. Hoheiten, 
imgleichen des Erbprinzen und Prinzen keo-
pold von Braunschweig und der beyden Prin¬ 
zen von Würtemberg Hochfürstl. Durchlauch¬ 
ten, nebst Gefolge nach Potsdam, Ihro 
Majestät die Königin aber nach Schön¬ 
hausen erhoben. 

Die beyden Herren Grafen von Romano 
zoffsind aus Dresden; derPohlnischeObristl 
lienlenantHerrvonSchlitt, ebendaher; der 
Französische Capitain Herr von Charton, von 
Strasburg; und der Herr Grafvon Rothen-
burg, der französische Major Marq. de Fleury 
nebst dem Hollandischen Obrist-Lieutenant 
v. Bougnes ausPotsdam allhier eingetroffen 

Se. Excellenz der Herr General Lieutenant 
Grafvon Hordt, und die Grafen, Herren 
von Kamcke, und von Golloffkin, sind nach 
Reinsberg; der Herr Grafvon Maschinsky 



nach Dresden z der Qbrist Herr bon Glieur, 
die Cammerherren, Herrn von Dorn, und 
von Boot, in Mecklenburgischen Diensten, 
nach Reinsberg: und der Rußtsche Rittmei¬ 
ster Herr von Marekoff, als Courier nach 
Petersburg abgegangen. 
Auszug eines Schreibens aus Heinsberg, 

den 20 Ju l i i . . 
Der i6te dieses war für uns ein Tag des 

Schreckens und Elendes. Ein heftiges Ge¬ 
witter, das seinen Zug von Abend gegen 
Morgen hatte, zerschlug alle Winter- und 
Sommerfruchte dieser Gegend. Der arme 
Landmann steht erstarret da, und sieht seine 
verwüsteten Felder mit nassen Augen an, ohne 
zu wissen, wo er Trost oder Hülfe suchen solle. 
Das hiesige St i f t ist durch diesen Unglücksfall 
für dieses Jahr aller Zehenten beraubt, und 
hat bey Menschengedenken solchen Schaden 
nicht erlitten. Dieses Gewitter hat sich von 
MastrichbisNeus erstreckt. 

London, den 19 Ju l i i . 
Wilkes ist krank, sehr krank. Er ist nach 

dem Bade zu Brighthelmstone gegangen, und 
wenn solches seine Gesundheit nicht wieder 
herstellt, so wil l er nach Marseille gehen. 
Seine Glaubiger haben ihm so sehr zugesetzt, 
Haß er seine Equipage, Silbergeratheund be¬ 
sten Mobilien hat verkaufen müssen, um ihren 
ersten Anfällen zu begegnen. Man sieht ein 
drolliges Schreiben an ihn, im Namen der 
Gefangenen in Kings - Bench Gefängnisse, 
worinn selbige sich zum voraus gratuliren, 
ihn nächstens wieder in ihrer Gesellschaft 
zu haben. 

Constantinopel, den24Iuni i . 
Den izten dieses wurden 9 Köpfe hiehsr 

gebracht, welche der Pacha von Seyde ge¬ 
schickt hat. Es sollen Köpfe einiger vorneh¬ 
men Officiers seyn, die dem Sohn des Cheik 
Daher Beystand geleistet haben. Man sagt 
sogar, der Kopfdes Sohns selbst wäre darun¬ 
ter. Der Pacha von Ezurum hat auch eine 
Anzahl Köpfe geschickt, welche alle nach Ge¬ 
wohnheit übers Serail zur Schau ausgesetzt 
worden. — Die Flotte unsers Capitain Pacha 
besteht aus 1 ; Kriegsschiffen und 4 Galeeren. 
Er wird erst Smirna besuchsn, ehe er nach 

den Syrischen Küsten gehet. — Nun komme» 
schon Rußische Schiffe vonKertsch und Ieni -
cale hier an. 

Schwetzingen, den 20 Jul ius. 
An letztverwichener Mittwoche, als de» 

i7ten dieses, zog ein fürchterliches Gewitter 
in aller Früh von Abend herauf. Um 6 Uhr 
des Morgens hatte es schon Mannheim er¬ 
reicht. Um halb 7 Uhr fieng es hier stark an 
zu regnen, und eine Stunde darnach waren 
wir sammt den umliegenden Gegenden, so 
weit man sehen konnte, mit Gewitterwolken 
völlig überzogen. Gegen 8 Uhr hörte man 
einen heftigen Donnerschlag, und kurz dars 
nach die traurige Nachricht, daß nahe bey dem 
Dorfe Brühl ein Magdchen von 18 Jahren 
im Felde erschlagen worden sey. Eben das¬ 
selbe Gewitter hat in dem Oberamte Alzei und 
Oppenheim, wie schon neulich angezeigt wor¬ 
den, sehr großen Schaden angerichtet. Und 
aus dem Oberamte Lautern ist folgender Be¬ 
richt eingelaufen: „ I n der Nacht vom i6ten 
aufden lyten dieses zeigte sich gegen loUhr ein 
von Abend hervorstehendes Donnerwetter. 
Es erreichte zwar hiesige Gegend nicht, son¬ 
dern zog sich links, und nahm seinen Strich 
über die Churpfälzischen Oerter hiesigenOber-
amts, Steinwendey, Obermohr, Reusch^ 
bach, Kottweiler, Schwanden, Miesenbach, 
Meckenbach, Schmedelbgch, Pörbach und Er-
zenhausen, wo solches über einen Berg in das 
bisseitige Churpfalzische Unteramt nach Roths 
selberg, Frankelbach, Kaulhach und Kraim-
dach zog, alle mögliche Früchte völlig nieder¬ 
schlug, viele Hgufer, Scheunen und Stal¬ 
lungen theils durch den Wind abdeckte, theils 
auch gar umriß. I n beyden letztem Orten, 
Kaulbach und Kraimbach, strömte das Was¬ 
ser dergestalt vom Himmel, daß in Kaulbach 
zwey, in Kraimbach aber 11 Menschen, nebst 
vielem Vieh, elendiglich ertrunken sind. Das 
Elend in allen diesen noch zur Zeit bekannten 
Orten, und hauptsachlich in den beyden letz¬ 
tern, wo das reissendende Wasser überhaupt 
14 Gebäude, ohne die, welche beschädigt wor¬ 
den sind, völlig hinweggenssen hat, ist sehr 
groß und aller Erbarmnng würdig. 



I n bet privllegirten Schlestschen Zeitungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Konls 
Buchhandlung, ist zu haben: 

Sammlung auserlesener Abhandlungen zum Gebrauche praktischer Aerzte, zten Bandes 
isies Stück, g rg . Leipz. 776 i2sgr. 

Allgemeine deutsche Biblwthek, 28ten Bandes 2tesStück, g rg . Berl in, 776 2zsgr. 
Die Geschichte eines guten Soldaten, in der Geschichte des Ossun-Oglu, eines Morgenlands 

schen Kriegers, entworfen von dcm Verfasser des Berlinischen Zuschauers, 8. Bcr l in, 
775 4igr. 

I . F. Mayers, Fünfte Fortsetzung der Beytrage und Abhandlungen zur Aufnahme der kant^ 
und Hauswlrthschaft nach den Grundsätzen der Naturlehre und der Erfahrung entworfen 
8. Frankfurt, 776 i Rchlr. 

Zauberbibliotheck, 776 5 sgr. 
Abhandlung vom Straßenbau, von Lukas Voch, nebst acht Kupfertafeln, 8. Augsburg 776 

15 sgr. 
Ncueröfnete glAdene Kunsipforte, oder allgemeines Magazin für Kü 

Frauenzimmer, 2 Theile, 8. Nürnberg, 776 i Rthlr. ^sgr. ^___^___^ 
Dem Publtkowtrd hiermit bekannt gemacht, daß auf dem Saale des hiesigen Königl. 

Oberamtshauses juBreßlau den 30 September c. Kundin den nächstfolgenden Tagen, aller¬ 
ley Mobilien und Effecten, bestehend in Medaillen und seltenen Münzen, Iouwelen und Klei¬ 
nodien Uhren und andern Pretiosis Gold- und Silbergeschirr, Porcellain, Gläsern, Zinn, 
Kupfer, Metall, Eisen, Meßing, Blech, Leinenzeug und Betten, Haußrath und Menbles, 
Kleidungsstücken Wagen und Geschirr, allerhand Vorrath zum Geblauch, Gemählden, 
Zeichnungen, Kupferstichen, Büchern und Manuscripten, öffentlich ausgeboten, und den 
Meistbiethenden käuflich überlaßen werden sollen. Es haben demnach alle und jede, welche 
von den obverzeichneten Sachen etwas zu erstehen und käuflich an sich zu bringen tust und 
Belieben tragen an dem vorbemeldeten Tage in dem Königl. Oberantts allhier sich ein¬ 
zufinden, ihr Geboth zu thun und alsdann zu gewärtigen, daß diese Effecten dem Meistbie¬ 
tenden gegen baare Bezahlung in gangbahren Münzsorten werden zugeschlagen wertzem 
Gegeben Breßlau den 17 Ju l i 1776. 

Köntgl. Preußische Breßl. Oberamtsregierung. 

^ DelnHüblikowil-d hierdurch bekannt gemacht, daß von der König!. Glogauschen Ober-
auf Gleinitz alle und jede, 

welche an die von ihm erkaufte in dem Färstenthum Glogau und deßen Creyße belegene Gu¬ 
ther Groß Gräditz und Grögersdorfeinige Ansprüche ex quocunque capke zu haben vermcys 
Nen, 2.äIî mä2.nclUln et sinKiiic!M(Dm ^rXtenül eciiiialitcr vorgeladen, UNd ^Ernn'uuZ hicrztl 
vor dem ernannten Commißario Oberamtsrath Harsleben aufden i4Octobera. c.sub^Vne^ 
«r^cluli ac perpetui llien^l anberaumet worden. Gegeben Glogau den 22 Jul i i 1776. 

Von der König!. Glvgauschen Oberamtsregierung sind aä inftanciam der Grafilt 
von Malzahn als Intestat-Erbin der verstorbenen Christiane Charlotte von kangenau, ges 
bohrnen Frcyin vol^Mudrach, alle und jede, welche an die Verlassenschaft der Verstorbenen 
und inhecie <in das bazu gehörig^ in dem Fürstenthum Wohlan und dessen Naudtenscheu 
Creiße belegene Ritterguth Deichslau ex^oc^nciue ca^ue einen rechtlichen Anspruch zu ha¬ 
ben vermeynen, aäliquiäanamn et^ustiiicänäuln iu^rmino^eieinwn« deN4Oct. l/76.vor 
dem Oberamtsrath Schwarzenberger i'ud s!«cnn plXciuli H5 p^rpemi lilenui ̂ äiitalker vorge-
laden worden. GegebenGloqaU den i 2 Iu l i i77ü. 

Vor die Könlgl. O ^ r s c h l e M ) ^ b ^ ! ^ t ^ allhier^verden die Gebrüder AlNon 
und Joseph von Proschinsky, die beyde über lo Jahr abwesend sind, pe^lmylic aufden l I 



M«y l?77 vorgeladen, um wegen ihrer Abwesenheit Red und Antwort zu geben, im Aus,-
bleibungsfall aber zu gewartigen, daß sie nach dem Edikt vom 2/October 1763 pro morrmÄ 
werden declarirt, und dem zu Folge ihr etwanniges Vermögenihren nächsten Anverwandten 
zugesprochen, und als eigenthümlich zuerkannt werden wird. Brieg den 25 Juli 1776. 

Konigl. Preuß. Oberschlesiscl)e Oberamtsregierung. 
Die Breöl. Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß den 14 August c.ä. Vormits 

tags um Z Uhr aufallhiesigem Rathhause die von dem ausgetretenen Fleischhauer alter Vanke 
Ioh. Christoph Vögtcl nachgelassene Lederwaaren, Mobilien und Effekten, auKioniF le^e öf¬ 
fentlich versteigert werden sollen. Breslau den 2 Juli 1776^ ^ ^ ^ 

^^ ie^WW. Stadtgerichle^machen bekannt, daß novu5 ^ei-minu^ licieHrionî  auf die 
George Friedl ich Wiedemannsche Schuhbank, welche auf 6dc> Rthl4 gerichtlich t^xiret, auf 
den z September c. anberaumet worden. Breßlau den 11 Iuni i 1776. 

' ^ i e Bresl.^Stadtgerichte maä)en hierdurch bekannt, daß die Adolph Gottlieb Stürmi¬ 
sche Schuhbank, welche auf6oORthl. Cour. g e r i ^ und 
der 13 Aug. 10 Sept. und 11 Oct. 2. c. zu den diesfälligen I^ici^tionz-i'el'inineQ ^rHii^irec 
M?de^^r^u^de^ ^ 

I n der Nacht zwischen den 19. und 2osten May c. haben in der Gegend des Liebenthal̂  
schen Stiftsdorfs Krum-Oelse an der Sachsischen Gränze einige mit Contrebande betretene 
unbekannte Personen 121 Pfund Cossee bey Ergreiffung der Flucht im Stichegelassen. Des¬ 
gleichen ist eine unbekannte böhmische Frauensperson am 17 May c. in der Stadt Greiffen-
berg mit ch Etück aus Böhmen verbothwiedrig eingebrachter leinener Bänder betroffen wor¬ 
den, die aber nach Beschlagnehmung dieser Bänder und des bey sich gehabten Geldes a 1 Rt l . 
2 Gr. entsprungen ist. Es werden demnach diese unbekannte Defraudanten, oder wer sonst 
an bem Coffee und den Bandern einen Anspruch hat, ciurr, binnen itzt und den 24 Sept. a.c. 
sich aufdem Accise- und Zollamt Greiffenberg zu melden, und zu dem Cossee und den Bandern 
zu legitimiren, zugleich auch über die begangene ContraventionRed und Antwortzugeben, 
oder zu gewartigen, daß der Coffee und die Bänder noch im dem gedachten Termino HuOoniz 
le^c verkaust, und die Losung daraus sowohl als das abgenommene Geld nach Abzug der Ge¬ 
fälle und Kosten der Konigl. Straf-Cassr werde zuerkannt werden/ Glogau den 27 ^ul i 
1776. ^ K.Preuß.Provincial.Accis-undZcll-Gericht. 

" " I n beyden Kornischen Buchhandlungen wird wegen Einrichtung einer Sterbe- und 
Trauer-Pfennigs-Casse in Breslau^das gedruckte Project für 1 Ggr. ausgegeben. 

Bey dem Buchhandlc" Korn dem altern, wird eine Probe von Emschüriger Wolle vor^ 
gezeigt; deren Eigenthümer nachgewiesen und der Preiß angezeigt werden wird. Der Vor^ 
rath besteht aus 24 Stein. 

Da der Münsterbergsche Creiß die Winter-Verpflegung der Grottkauschen Garnison 
zu verdingen gesonnen ist, und deshalb Terminus aufden 2z Aug. dazu anberaumet worden 
als werden Liebhaber avertiret, sich gedaä)ten Tages Nachmittag um 2 Uhr im Steueramte 
zu Münsterberg einzufinden, und ihre Gebote aä prowcollum zu geben. Münsterberg, den 
6 Aug. 1776. von Wentzfy. 

Da 
Mertzdof, Schweidnitzischen Oreißes, aufz Jahr verpachtet werden soll, so werden diejenigen 
so solche zu miethen gesonnen, den 22 Aug. a.c. zuSchmellwitz aufdem Hof früh um 9 Uhr 
vor der Administration zu erscheinen, und daß denen Meistbiethenden solche werden überlassen 
werden, zu gewärtigen, adcitiret. Schmellwitz den Z1 Juli 1776. 

König!. Schulen-Amts-Adnnvistration allda. 



Dtw Vutlllo wirb hierdurch bekannt gemacht, baß daS lm Färstentbum Jane» und dessen 
Hleschberglschen Crelße gelegene der Iesulter-Refidenz «n Hlrschberg zugehörige «llteegvty 
Voberfteln, welches nach Abzug de« darauf haftenden iaften, den jährlichen Erttag deffUben 
» l t6 pro Cent <u Capltal gerechnet, auf l1325 Rthl. gewürdigtt worden, vom lz Nov. c. a. 
an blnnen 9 Monathen, und zwar in terwino ultimo H peremtono den 14 Angull des l776fie» 
Jahres, bey der hiesigen Könlgl Hochlöbl Oberamksregkrun« öffentlich N?rblul)K»ünetunb 
ftUgebolhen werden. Es werben demnach alle und jede, welche bkses Rltttrgulh Bobersteln 
zu besitzen Fähiglelt und Mittel habm, hierdurch citirot und vorgeladen, und ln schoa nwäKn-
temperemtorlschen Termine, an gtwöhnllcherOberamtSstelleaLhierlnPerssu, oder durch ge-
»ungsam Bevollmächtigte und unterrichtete Anwalbe ßch eln<lufiabm, ihr Gebot zu tdun, und 
hierauf zu gewärtigen, daß oberwehntts Tuch dem MeWifchimdm wirb zugeschlagen werben. 
Breslau den 20 Ott. 1775- X P reuß.BreSl. oberamtsresierung. ^ ^ 

Nachdemaämttanriam desFrkdstchMoritzv. Roh«, aujSchöndom undKunstb^das 
w de« BreslavischenFüstenthuwe undCreißz belegte von d«m Dankl Goltftieb v Riem-
bttg erkaufte Gulh Vchönborn gerichtlich aufgebottm, und zu dem Eads von der Ksnlgl. Oder-
awtsregterung hleselbst pn puklics proe!s»2ta alle blelentgm, so daran ein Recht unh Anspruch 
zu haben vermeynen, perenttorie citiret und bsfttzllgkt worden, in einer Iklt von 12 Wochen, 
vom 29 May a. c. an zu M e n , solche 26 ̂ 5a anzuzeigen, auch w dem lezten Termins den 21 ten 
August a.e. auf dem Oberamtebleselbst vor einer zudem «ade nkebergesthten Comm ßlonper-
stnlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächllgte Nachmittags u m ; Uhr zu erscheinen, ihre 
vermeintliche »echte und Ansprüche aä prowcollum anzumelden, desen^uNiücariones durch 
On^mHllnltruwen« oder auf andere rechtsgültige Welse beyzubringen, und zwar uüterAns 
drohnng der pr^clulion, Auferlegung eines ewigen Stillschweigens: als wird dieses denjes 
«igen denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt gemacht. Breslau b.tzMaylT/iz. 

König!. Vrenß. Bresl. Oberamtsregierung. ^ ^ ^ 
Nachdem »6 mliRmism des Friedrich Morlh v. Rohr auf Schönborn und Kurtsch das 

l» de« Breslanlschen Fürfienth lune nndErelße belegene von dem venielGottftled v. Rlemberg 
erlaufteGnthKurtsch gerichtlich aufgebothen, und zudem Ende von der Könlgl. OberawtS-
eeglerung hleselbst pee publice ?z ocl«m«ts, alle dlenlgen, so daran ein Recht und Avspruch zu ha< 
ben vermeynen peremtorie cltiret und befehliget worden, ln einer Zeit von «2 Wochen vom 
l 7 Junllc.a. an zu zählen, solche «ä^aaanznzelgen, auch indem letzten i'srmino den 9 Vep-
«ember c. a. auf dem Obsramte hieftlbst vor einer zu dem Ende ntedergejletzten Com«lßlon per¬ 
sönlich oder durch hierzu gehörig Bevollmächtigte Nachmittags um z Uhr zu erscheinen, ihr« 
verweyntliche Rechte und Ansprüche «ä protlzcollum anzumelbeu bereu lukißcatione« durch 
orizmal inlirument» ob« aufandrerechtsgsltlge Welse beylubringen, und zwar unter Andro¬ 
hung de» plHclu6on und Auferlegung eln,s/wlgen Stillschweigens: Als wird bleft« denjenls 
«en, denen daran gelegt» ist hiermit öffentlich bekannt gemacht' Breslau de» 6 Ivn l i 1776, 

König!. Preußische Bresl. V^am^regierung4 ^ 
Nachde««ä inaanttRm der van<el Vottftled von Rlemb«gsch«n «eben baö von ihre» 

Erblaßer bchßene imNeumsrcktschen kreise gelegene OutGchwellwitz gerichtlich aufgebothen, 
und zu de» Ende von der König!. Obelamlsreglerung hleselbst per pudlic« proclawat« alle die-
jenlgen, lo daran ein Recht »nd Anspruch zu haben vermeynen perewtorie emree und befehllgA! 
«vorbey w ewe« Zeit von 12 Woche», vo« 7 Iunllc.«. an zuzählen, solche «<l^ü» anzuzeigen, 
«nchlndem letzttn7er»inoden 30Auguste.2. anfbem Oberamte bleftlbst vor einer zu de» 
Endenledergesetztenlommißlonperstullchode»durch hierzu gehörig Bevollmächtlgte Nachs 
«lttags «n 3 Uhr zu erjchetnen, ihre vermeintliche Flechte und «nsprüche, sä proeocollum a»-
«elde^/deren iulUL«üo»« durch 0l izi«l laü«ment», »der « l f«d r« rechlsgsltige Weift 



teyl lBl l l lM, Ultb «W« unter Androhung der l>l2clulwn und Auferlegung elnes »»igen Stlsss 
fchwsfgßns; als wird dieses denjmigen, denen daran gelegen ist, htnmlt öffentllch belannt ge¬ 
wacht. Breslau de» 20 May«776. 

Königl. Preuß. Beesl. Oberamtsregleeuns. 
Dein Publiko wirb hleldurch bekannt gemacht, baß aä inaami»m der Daniel Gonfrleb 

». Rle»bersichen Erbra deren im Breslauischen Fürstenthume und dessen Neumarttschen 
«reiße belegn« Guth Schmellwltz, welches nach Abzug der darauf haftenden lasten aus 
43 lv4 Mlh! 1 r sg«, «ewürdlget worden, a Dato binnen 3 Monaten, und zwar in termino ulä-
M0 H peremtorio den 26 lwgust dieses Jahres de» der hkstgen Htönlgl. Oberamlsreglernng 
sffeatllch unbjwae volunt»lie wttd subksliiret und fkllgebothen«erden. Es »erden demnach 
alle und jede »elchediefts Oulh Schmellwitzzu besitzen gählglelt und Mittel haben hierdurch 
eitiret und vorgeladen, in fthon erwähnten peremtorischen termino den 26 August dieses IahF 
«es vor die hlerz» angeordneteKöaigl. Oberamtscommlßion an gewöhnlicher Obnawtsstelle 
ln Pprson oder durch genuygsam btvollmHchtlgleunb unttrrichtete Anwalde sich einzufinden, 
lhrGiboth zu thun, und hieraufzu ge»Hrtlgen, baß oberwähnte« OuthSch«ell»?tz dem Meist¬ 
bietenden mit «lnwllllgung der von Mmbergschen Erben alS Lxnaliontenwlrd zugeschla¬ 
gen ««den. »reslau den, 3 May 1776. 
^ König!. Vk«uß. Bresl. Oberamtsregle«ms< 

Die Köa sl. GogauftheObTsaWlsregternng zHßt hiermit öffentlich bekanntmache», daß 
»on derselben, «äinttantiam rilci, alle diejenigen so an dle, von der verstorbene» Charlotte 
Christiane von langenau gedohrnen Freyin von Mndrach, hinlnlaßene Niffel- Gerade-Stülte, 
«x quocun^ue eapite, einen rechtlichen Anspruch zu haben l»l«etnen,»ä prHtenäum « j u t t i ^ 
«»näum prHtenl^m i'erminoperowtono, den 30 August 1776.. lud p«en» pr«lull, und b« 
CoNminstion, daß/ Widrigenfalls getüzte Verlaßwichaftsstilcke, als bonTv»c»mis, d«m risco 
»etbeu a6juäic!ret werden, ecllgzliter vorgeladen wordttl. Glogan den 3 l Mao 1776. 

«äinN»ntla»risci,blevnwtttweteHaLptmannln Freylnvon Berger, welch« fich von 1759, 
bis 1763. lnWohlau aufgehalten, in leH:geda«htem Jahr aber, fich von da, mit Iurücklaßung 
einer versiegelten «sl etruhe, alten koffrk/ undlsde«« BettsackeS, entfernet, ss HlernHchst Rä 
vep0lltumjuäiei»le genommen, und wmlnne nach gesthehener Eröfnung bor ohnzefshr 12 
Rtblr. 12 sgr. rsseHen, nebst 3. in exlßible scheinenden Vchuld-Verschrelbungkn, befnndk» 
«order, so wie deren ttwanige Erben, und alle diejenige, so sonst an diese Sachen einigen recht¬ 
lichen Anspruch zu habea vermeynen, 26 T'ermmum peremtorm», den 2 Sep««ber a. e. zu Î i-
PiiälrunßUVd ^uttlseuun^ ihrer biß älligen Gnechtsawl lub p«na prsrcluli, Wd unter der 
Vkkwamigusj?/ daß ooRb««elbte Sachen, als bonum vac«n5 et äe. eliilum, riieo »erde» »chu« 
äiciret werden, eckölsliter vorgeladen worden. G ŝ>ben Gloaau den «0Mao 1776. 

Dem P ibuko wlro h^ermtl tktanm gemach^ büß von crr Giogaaschen OderamtSregtßB 
rung alle die so an den Nachlas d«s achter verstorbenen voaons^l^icmzeZlbuhlelneAtzforde-
rung zu haben Vtrme'NkN aä li^uiäan^um et ju!li6c»n6um kratensa lud fcena plseelus ac per. 
fotui lllenm vor dem ernanntes co^mMrio Oberamtsreglerungsrath Stlelo» auf de» 
l 6 Veptbr. s. e. cim e>, auch allen und jeden, welche etwas so dem VeWnQo v . Jeluhl zugehörtF 
ln Händen haben, oder ihm zu bezahlen und abliefern fthuldlg, aufgegeben worden, ohnbß-
schadet ihres Rechts, solches bey der Obeiamtseegterung bey sonstige« Verlust ihres an b« 
Sache habenden Rechts binnen 4 Wochen anzuzeigen und davon ohne deren Vorbewust an 
M«,MHnd and-?« etwos vsralfolgen zu laßen. Gegeben Glogau ben 2430«« 1776. 

De« Pudltto wtrd hierdurch belaßt gemacht, daß das i « «osenbergisthen Crelse bett-
«ene,d«nenvonChozwllsNschenKlnd««erst«,und2ln«hezygeho^^ Lrach, AnthH 



Sucho Danlch welches aus7i4Z Rehlr. l i sgr. 4 d'. gerichtlich abgeschitzt »orben auf 3 Mos 
nach v?m 20 Julius a.e. angerechnet bey der Oberschlchschen Oberamtsreglerung öffentlich 
subkaüiret Voroen. Kaufiustlge können fich daher binnen diese? Zeit, und besonders in i ' « . 
mino Ultimo etpe«mtori0 den 20September«. (' bey der Kölllglch Oberschlefischen Obttawts-
reg erung melden, und erwarten, daß das Guth dem Meist) lethenben nach vorhergega gener 
Oenehmlsung des Köntgl. Oberfthlefischen Oberawtllchen coN^ii zugeschlagen werde. Vrleg 
ben4Iuniii776. Könlgl. preußlshe Vberschlefische Oberamts^gttmog. 

Dle Sresl. Stadtgerichte, machen hierdurch belannl: Daß das a^fder G oschengaß« 
am Ecke der Hummeriy sub. No< 825 gelegene, und z;66 Rthlr. 16 Ogr. soureant ̂ er>'ck eltch 
gewürdigte Johann Christoph Xofchtschß Haus, hlekturch ludkättirn, und d. 20 A gust 18 Ok¬ 
tober und 17 Dic. a. c. aä licitauäum öffentlich fetl gkbothen wttden solle. Wonach fich 
Kaufiuftlsse zu actten baden. Breslau den 31 May 1776. < 

Netße, den 2y Junzi 1776. «s foll dte ,n des Gtade Neiße am Bsslau<F!.ch j gelegene 
Dißlhilmllche Vlschofs'Mühle m!t zweyen Mahißängen, welche bishero 400 RtP. Pacht 
getragen, vom l Octob c. 2. an, auf z oder 6 Iaht an den Melftölsthsnden vsrpachtet werden l 
I srmini licirationiZ find auf den I7ten, Z l Julii und I ) August c.«. vor dem FWblschöfil-
chen Ober-Rentamte von 8 bis 12 Uhr angesetzet, ln welchen Pachtlustlge lhr Gebot und Be¬ 
dingungen aä prolocollum abgeben, und die ^^uäicanon von elner Hochlöbl. Könlgl. Xrleges-
und Dsmalnenkammer gewärtigen ttnmn. ^^ ^ ^ 

Vey der Herzogl. Würtlembergischen Öelßischen Regierung aühier, soll aä'mttantiam d« 
Vchmldlschkn Wittib und Vormundschaft, das von dem verstorbenen Christian Wilhelm 
Schmidt ehedemlgen T êbnitzlschen EtleftS-Fotstschreiber, an seine Kinder 1 ter und 2ter Ehe, 
erblich «tdlehene Guth Nleberkchle, welches auf4677 Rthlr. l 3 sgr- 7 u. i halben d'. gerichtlich 
gewül blget worden, öffentlich tubkattiret und feil geko:hen »erden. Es können fich demnach 
alle und jtde, welche sothanes in dem Oelfischkn Mstenthume und deßen Trebnthischen Creyst 
gelegenes Gchmldlsches VupillargmhNtederkkhleju erstehen und käuflich an sich zu bringen 
Lust und Vermögen haben, an dem 26 liciranäum anberaumten zoten Auguftl, Vormilags um 
Neun Uhe vor obgedachter Herzog!. Regierung hlestlbst persönlich oder durch gentmgsam be¬ 
stellte 3pecmlGevollmächt!gte einfinden, ihr Geboth thnn, und alsdenn gewärtigen, daß er-
»eldtes Guth Nledertehle, dem Melstblsthenden und die annehmlichsten Zahlungsbedingun¬ 
gen machenben^wti de zugeschlagen werdess. Gegeben Oels den 3 l May l 776. ^ 

Vor dä^He«öW>MüftteubergeOe!ßW wirb auf in-
derselben vor drey Jahren bösllch von lh« 

entwichener «bemann, Gottfeied Wlrth,geVesener Burger und Nagelschmidt zu Fchenberg, 
hierdurch emret und vorgeladen, vom 4. I l in l l e.n. an, binnen zwölf Wochen« nehmlich den 2. 
Iy l i l c.den zo.eimäcm undln "lermino ukimo er peremtorio den 27 Augustdiests !776sten 
Iah?es fich ln Person zu gestellt«, daselbst von seiner Entwllchnng Rede und Antwort zu geben, 
darüoermitder Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen Entstehung aber zuLewHrtlgen, dag 
das Band der Ehe zwlfthen Ihm und IKr in ContN»,«ciam werde getrennet und derselben fich 
anderweitig zu vechiyrathrn vergönnet werden. Wornach fich derselbe also zu achten hat. 
Oelsden 15 May I776. ^ 

HermSdorfunt<rmKynastden lzMay l77.ü. DemPublllo wird hieedurch bekannt 
gemache, daß ein anderweitiger ^erminU5 limstioniz jVM Verkauf der in Schrelberhan belese¬ 
nen und bisher denen Neorge Stegmnnd Vreuslerschen Erben zugehörigen auf 8374 R hlr. 
4 szr 2 u.ide«ttel d'.6et»xilten Glashütte auf den 14 September a.e. anberaumet worden, 
als aa welchem Tage Kauflustige früh um 9 Uhr ln allhiefiger Amtsftllle zu erscheinen und ihr 
Geboth l« thun vorgeladen werden. ^ e « ^ ^ ^ ^ 

Hierbey die gelehrten Nachnchtm. Nachtrag 



Nachtrag a6 No. 93. Sonnabends den i o August. 1776» 

solche nachgchhcn werden. Die m aiihl̂ sigem K. Haupt-Lotterie-Comptoir gefallenen Ge-
winnste sind: i Preißvon 1 5 ^ Fl. anfNo.49O7. 1 Pi-eißvoljZOoFl.aufNo. 10815. 
2 Preiste von i^^Fl . auf^o. 1270.10368. 1 Preiß V0N75FI.aufNo. 1740. 4Preiße 
von45 Fl. aufs^o. 1062.1Z96.4o(/).4260. z Prcißevon 15 Fl. aufNo. 1092.1196.4141. 
Z2Preißevon i2Fl.aufNo. iO2().78.1101.44^68.86.1221.2z. za. 86. igzO. 38.69.76. 
1)85. 1756.4007.51.60.92.4121.28.^0.60.90,94.99.4223.31.62. 10035. 10414. 
Die Auszahlung der Gewinnste nimmt binnen 8 Tagen ihren Anfang. Kaufioose zur 2tetl 
ClassestchenzttzRchI.6Gr.zudiensim. Breslau dch 10Aug. 1776. 

„ ^ ^ . ^ ^ ^ ^ ^ Korn. ^ 
BcyIoh.'DavidMenze! istdie'Liste ist"̂ Classc Kölugbl^rger Lotterie angekommen. 

Die gefallenen Preiße sind folgende: 4141 a i ^ F l . 1020.4051.5812.8425.29.38.10414 
a i2Fl . Breslau den^Aug. 1776. 

Morgen Sonntags den 11 August wird in dem Faustelischen Garten eine ganz neue 
italienische Cantate von Hrn. Galuppis Compojmon aufgeführet werden; zum Beschluß 
aber eine hier noch niemals gehörte Nacht-Serenata von einem ganz neuen Autore Giovanne 
Hattasch nnt 2 ^ z o M ^ l ^ ^Mchö^ns^̂ ^ Mkbenst einladet Hellmich. 

B c M Kaufllnnul Maxütt. Älbrechtsgasse. sind neue Heiinge) 
gute Braunschweiger Würste, doppelte Schiffsmumme, Westfälischer Schinken, und Tis 
roler Wein, um billigen Preiß zu habm, welches Liebhabern ergebenst avertiret wird'. 

^Es ist alhier aüfdeln Ketzerberge ein Hauß sub No. 1137. aus freyer Hand zu verkauft 
fen; Ltebhaber dazu können sich aufder Neuen Weltgaße bey dem Strumpfstricker Eltesten? 
Herr Gottfried Benjamin Felbrich melden, und nähere Auskunft erhalen. 

Steinau den 4August"i^6^ Bon Seiten der Stadtgerichte w i rd^e^^U^e i s tw i -
chenePoblllischeClloniiieSaluuclTkschc, e6lK^Ii^r Häciuret, daß er den 31 August c. er¬ 
scheine, lmd von feiner Entweichnng Red und Alltwp^t gebe, im ausbleibenden Falle aber aê  
wartige, daß wieder lylNn coiinunacuim erkannt, sein verschuldetes Hauß pluz ^'citanti ver^ 
anstund das da: ans gelöste Geld, so weites hinreichet denen Oeälwi-ibu? zugetheilet wer¬ 

ten soll, wie denn zugleich OeänoreZ aä iî uiäanHum aufden Zl August c. lub poenH pr^clnü 
zäcini'̂ r werdrn^ 

'" Sleinau dell 4 Allgust l ^ s ^ ' M ^ S ^ ^ ^ 
chcne dürgel l. Ttschler Gottlli d Hancr cäitt^t^l Ääckiret. daß er den 18 Sept. a. <. erscheine 
lmd von seiner En lweichuttg Rcd und Antwort gebe. I m ausbleibenden Falle aber gewar-
ttge, daßwieder ihn in^onumi^iam erkannt, sein verschuldetes Hauß pluälickanri verkauft 
und das daraus gelösete Geld, so weit es hinreichet, denen (üreciiwrez zugetheilet werden soll̂  
wie beult zugleich Ocäiwrc5 ^ä li^uläanäum auf den 18 Sept. 04 lub^oenH l̂-Xcluli aäciu^t 
Werden. ̂  

Parchwitz, den )o Juli 1776. Die hier von denen Königl. Donatw-Geldern niaßi» 
erbauten Häuser des Melchior Gottlob K'oschwitzes auf der Kirchgasse, und des Matthäus 
llörnichs auf der Preslaucr Gasse, si ll n zum besten derKönigl. Casse öffentlich subhastiret 
lrerden. Auf erstens ist bereits ein Gebot von 220 Rth i . und auf letzteres ein Gebot von 
150 Rthl . geschehen. Da mm aber für gedachte ̂ icka an die t.ici(amon die ^chuäicauo» 



nicht geschehen durften; so wird ^ro novo c^nnin^ der ^o Auguste, a. an hiermit z)i-XliA>e. 
und Kaufinstigc a<! iicid2iläu?^ früh um c) Uhr aä (Ul !2M m vmrcr. Nllter der Versicherunq, daß 
dem Meiste und Bestblechenden diese Hauser bis auf <ingehoh!te höhere ̂ proliHUcinachuäi-' 
cir<?r werden sollen. 

Magistrats lnachcc hierdurch bekannt, daß aäniiianuam (^rcäiwpun^das bey dösiger 
Stadt belegene der Eusanna Eleonora Schlcifferin gcbohrne Lichtin zugehörige uud nach 
Abzug derer darauf haftenden Lasten auf 2989Rlhl. 22 sgr. gerichtlich ä^axirtcn Guthes 
Klein-Grünhof, öffentlich ludkattnec werben soll, und hierzu pro rermmiä der 12 August, 
12 Sept. und peremwlie der 14 Ott. a. c. prH.'liz;n^t worden. Es werden demnach Kauflu¬ 
stige hierdurch vorgeladen, an besagten Terminen, hauptsächlich aber mulumo et peremwrio 
den 14 Oct.c. bey früher Tageszeit in curia zu erscheinen, ihr Gebot ää prococolium zugeben 
und zu gewartigen, daß besagtes Guth Klein>Grnnhof dem Meisibiethenden und Vestzahlcn-
den werde ^juäicirer werden. Pohln. Wal teinberg den 11 Ju l i 1776. 

Vm: dem Hochritterlkchen M a l t ^ 
die in criäam verfallene Caspar Kirsteinisch? Nieder-Erb-und Gerichts^Schollisey zu Iauer 
von 2 und 1 halben freyen und 1 halben Huben zinsbaren Acker, welche auf 1540 R t l . 22 Gr. 
y2. d'. gerichtlich abgewürdiget worden, hiermit öffentlich lukkattirct, und die Kauflustige auf 
den22Aug. 2^Sept. p^remrorie aber aufden22Oct. c. a. vorgeladen, ihr Gebot zu thun, 
die Conditiones und Zahlungs-Vorschlage anzugeben, und zu gewärtigen, daß dem Meist-
und Besibiethcnden die ftil^ebothene scholtisty erb-und eigenthümlich werde zugeschlagen 
und acijuälciret werden wird. Klein-Oelsc den 9 Ju l i 1776. ^ 

Von dem H o ä ^ ^ M M M a l t h e s e r : Ordens Commende Iusiizamte werden auf den 
16August, i z Sept. und ^eremrorie auf den n Oct. a.c. alle und jede <^recjiwie8 desmlol-
venäa gewordenen Nicder-Scholzenszu Iauer, Caspar Kirsteins und seiner Ehewirthin Jo¬ 
hannen geö.Potherin, insbesondere aber alle ^eal-pr^tenäenten culfderen Erb-Scholtisey 
zu Jauer aä li^uiäanäum et )ustiiicanäum z)r<xtenla ln!) ^cena ̂ r^cluti et ̂ erpetui lilentü eäiiia-
l i t^-cmret, zugleich aber hiermit an alle Pfands-Inhaber, oder die sonst von dem Vermögen 
obbesagter Eheleute lulx^nocunque rimlo etwas in Händen haben, der öffentliche Arrest ver¬ 
hanget, solches binnen 4 Wochen bey Strafe des Verlusts ihrer an die Sache habenden Rechte 
im Amte anzuzeigen, und jedoch lalvo jure ihrer Ansprüche zu exrraäircu. - Oecromn! Klein-
Oelseden9Iul i i776. , ^ 

Das v. Tenczin Großburgcr Gerichssamt machet hiermit dem Publiko bekannt, daß 
den 11 Sept. 2. c. aufdem Herrschaft!. Hofe in Großburg allerley avetimtto v. Tenczin hin¬ 
terlassene Meubles, Hausrath und Kleidungsstücke, anNic)ni3 le^e a^den Meistbiethenden 
gegen baare Bezahlung in Pr. Courant käuflich überlassen werden sollen. Breslau den 24 
J u l i 1776. ^ ______«__«_____„ — ^ 

Salisch bey Glogau, den i o I u l i l 7 7 6 . Das hiesige Herrschaftliche Institiariat-Ge-
richt subhasiiret die in Bergvorwerk dem Gottfried Scheibe! gehörige Gärtner^^^ 
Zubehör,sogerichtlichaufiZ7Rthl.28sgr. gewin digetworden, und es sind termini licira-
ti0M3 auf den 6 Aug. den 27 ejusd. und p^emrvrie auf den 17 Sept. a.c. anberaumet, in 
welchen letzteren Kauflustige früh um 9 Uhr im Herrschaftlichen Schloße erscheinen sollen. 

Dieje Zeitungen norden wochemlich mey^m. Momags,Mlicwochv uno^on^oenos 
zu Breslau in Wilhelm Gottlieb Korns Buckhimrlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen König!. Postämtern zu haben. 


